
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried nordwestlich Siemitz

Senke im Geschiebelehm der welligen Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Schilf-Landröhricht, Uferseggenried, Sumpfseggen-Ried, Sumpfreitgras-Ried

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

LY V

Gefährdung

Empfehlung

Verkehrslärm durch nahen Flugplatz und Tiefflugübungen

keine Gefährdung
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- Kurzbezeichnung: 
Senke mit Segggenried nordwestlich Siemitz
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der eutrophe, stark meliorierte Standort ist gekennzeichnet durch degradierte Torfe und Antorfe. Die Wasserstufe ist nass bis feucht und 
Kleinflächig quellig. Der Biotop befindet sich in einer Senke, das Gelände ist eben und leicht nach Westen geneigt.
- Landschaftliche Einbindung: 
In der direkten Umgebung des Biotops befinden sich nördlich aufgelassene Weiden auf welliger Grundmoräne. Südlich befindet sich eine
Ackerbrache mit ruderalen Hochstaudenfluren.
- Vegetationseinheiten: 
Das Schilfröhricht befindet sich im Westen des Biotops und nimmt dort etwa ein Drittel der Fläche ein. Diesem schließt sich dann ein nasses 
Uferseggenried bzw. Sumpfseggenried an. Letzteres ist überwiegend gilbweiderichreich ausgebildet. 
Nach Osten geht das Ried in eine rohrglanzgrasreiche Sumpfseggen-Hochstaudenflur über. Diesem folgt ein relativ kleiner Sumpfreitgras-
Ried-Bereich. Ganz im Osten ist ein sehr kleiner Bereich gemäht worden (Streunutzung), hier sind vereinzelte Sickerquellen (FQS < 1 %) 
vorhanden.
Der Biotop wird von Acker und Ruderalflur umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex riparia Lysimachia vulgaris

Cirsium arvense Filipendula ulmaria Iris pseudacorus Lythrum salicaria
Poa pratensis Polygonum amphibium Ranunculus repens Urtica dioica


